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ReyeMburg. 1 4 . December. 18M. 
N * * h * M t oRioiWAL-ABHArvDLCWG. V n l p i a a , Reisebericht vom S o m ­

mer 1856. — LTTBRATUR. (F. M u t i e r ) , second general report on the vege ' # 
Hon o f eOiony Victoria. W i g a n d , über die feinste Stmctur der vegeiabÜiacaea 
ZeMenmembran. — v o T A m s c H B woTizaw. N and i n , über die Bildung van 
Samen ohne Beihüife des PoHen. — AWZBnca. V u i p i u s , Verzeichniss ver 
bäuHioher Pßsnzen. 

' ' ' L ,i ! i ! ! 

Reisebericht v om Sommer 1856. V o n V t d p i n s in Thun . 

Wenn 'a auf den Bergen zu grünen anfangt, hab' ich keine R a b 
n^ehr za Haua. E a zieht mich hinaus, hinauf nach den Bergen, aa f 
die A ipen, i n Gettea schöner Natur Aiierheiiigates. Für diesen Sesa­
mer hatte ich m i r das Wa i i i s wieder einmai zum Z i e i genommen, 
ich dachte, da masst gehen, bevor „der E r d b i d e m " dort voiieads 
das Unterste z a eberst kehrt. P m za sehea, w i e s mit der Vegeta-
t i ea aaf den Bergea steht, machte ich am 17. J a a i znerst eine 
Ezcars i oa aaf dea N i e s ea , dea schönsten aiier Schyraizer Berge , 
aad da ich ihn bia aaf die Sp i t z e , 7540 ' üb. M . , seboa voüständig 
schaeefirei aad i a seia schöaes Frühiiagsgewaad gehieidet f and , be-
stebead aus eiaem grüaem Bodea aad übersät mit OenMaaa aoav/is, 
^ ^ a # a r e C ^ a ^ ^ a s m ArMzaoae a ^ a a , Marc$#s^!ofa aad w -
M i i s / LfogiHa, D r y a s , R a n a a c ^ M S a J ^ e s ^ aad zaaaitäavs, P o ^ n -
( w a aurea aad c rocea , Saj?i/taya a^os^^/S4ta und s^Wah}s, T a x 
z i a , F M a M/!ora nad ca^cara^a u . s. w. , aach Si&oaM^a ^raoazaä^s 
nicht z a vergessen, da hieit ich es an der Zeit, mit dem WaiÜa jetzt 
aicht mehr lang zu säumen. Meine Abreise dahin effoigte dann am 
33. J a n i . Aber gleich am e r s l e a T a g schon sah ich von der Gemmi 
aas^ dass es keine E i i e habe. ! n der Zeit der Vegetation hattea 
die#s Jai^r die aordlichea aad südüchea Aipea ihre Roüea getaascht. 
WeB auf doy Nordseile der A iaea im W inte r and Frühjahr wen ig 
Schwee &ei, se war da die Vegetaton am 3 Wochen früher ais sonst, 
h n I ^ M * ^ r nt*d beaonders auf der aüdiichen Kette Seien i m 
Frübijahr aech grosse Maasea Schaee ia den Bergen , womi t aich 
diese noch wei t herab bedeckt zeigten. Ich aahai daher gleich i a 
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Jen L a u t e r BRderw meinen ersten Aufenthait nnd machte von Ja ana 
Excursiionen in Jer Umgebung, Jie mir FoigenJes einbrachten: 
dro^ac^ corneo, Ae/ve^ca, oA^M^^o^a, 4nemo;ie ^ a ^ n a ^ , ^M^pAMrea 
^iraAia ci/^o^a y%a&ra%a und A$/\?M^a, ^lre^a ^ a / ? a n a , ßM/MMin Ra^-
^ o c a a ^ M ^ , 6^rom/^a ^ : n f ^ ! a , Eup/iorMa ^ r a r t M a w a , Erya$mM;n 
A e / t ^ i c M M , E r u c a aa%ea, Cyfi^M^ a ^ t ^ ^ , N^ rac *M jn Jac^ain^, 
Jha4Ayr%3 Ae^ropAy^Mj?, JH^M^n a/p^a?M, Roe/dWa vafetMca, ZycAnia 
u^p$r)a, i 4 ^ M ^ y i a a/p^a , Ufay^a Li^Mard^, ün (wia r a ^ ^ / b M a , P o . 
fMM%a w^%Fna, aafia^aryc^a^a und n ^ a ! , Pyro fa vn$/!or*a,F!anu^-
ct^^a pyren'a^Ma, Saj?!/raya M/!#ra und can^roc^raa, TAa^c^ruw 
^befid^w, iSemperiMUMin arac/^o:deMm, P a r a d i a ^ PiaJa ccafa^a. 
Am 4. J n i i veriiesa ich dann Baden wieder und harn am 5ten nach 
Saaa im Viaperthai, wobei unterwegs f^^y^rop^a p^^aa^; TAefepAium 
Awp^ra^, C a ^ p a ^MJa apica^a, ü^a^wa sfeMM%a%Miw, R ^ r a c w ^ p^fa-
ac^a^dea und p&?tt#R S c h K , 7?AMa Ca^rn/a, ila^rayaJMa CScar und 
%3NMMpMg, L m a r i a ^af^ca, Lwnaea und LycArMg ^aa J o c i a mitge­
nommen wurden. Vo r aiien Dingen trieb ea mich nun, micfi nach 
dem BeSnden meiner Sieoera cAer%er%a%dea var. cMiafa zu erhandi­
gen, die ich seit 4 Jahren nicht mehr gesehen, und obgieich ich sie 
mit Jer übrigen Vegetation Schritt haitend fand, nämiieh so weit 
zurück, daaa von Biüthen noch nichta zn sehen w a r , so war ich 
dennoch troh genug, sie wenigstens unversehrt zu Rnden und mich 
zu üj^erzeqgen., dass noch hein anderea Auge sie aasgespürt und 
keine andere Hand nach ihr sich ausgestreckt und Verheerung i n ihren 
Reihen angerichtet habe. W e i i gerade erat der erste FrühlingsHor 
anßng, die höheren Berge auf ihrer Sonnenseite zu heHeiden, und noch 
weite Schneefeidey a u f ihnen iagerteu, überhaupt die Vegetation hier 
no^h um voüe 3 Wochen zurück w a r , so nahm ich für jetzt aua 
Saa^s nur Andraaaica ca rnaa , %##MM%<Ma, Geran^M^ a c a n ^ / W ^ ^ ! , 
6ayea LiaMard%, P r i ^ M f a J any^o ra , RanancufMa p y r ^ a e ^ a ^ <AtM-
wnae aa^pA^rea, RAod^o^a raaea, PinyaicMfä yrand$/!oro, SaMa? 
Ae^ee^ca, Saj?^raya a#ph*a und ej?ara^a mit und g ing am 7. J u l i nach 
Zermatt, wo ich's natürlich auch nicht anders erwarten durfte, aber 
nun Jas doch wenigstens mitnehmen wo i i t e , waa zu haben war. 
W ie i n Saas fand ich auch hier fast Ai ies erst im Ke ime . Doch 
waren i m guten Stand -Anemone #a#<9'i, Er iye faM P ^ f a r a a , JT%e-
v*acFMw ^awafa^, Oj?y%rapM /bcf?da nnd fappanica, P a ^ M f a /W-
y i ^ a umd a a H a&ary^a^, RaaancMfaa rMtae/a^Mta, aber der beste l̂ ünd 
war data aeltene Hi f raMMtn a a ^ i n M ^ / Am 9teh J u i i kam I ch mit 
meinen Sachen nach Br ieg , wo ich immer mein Hauptquartier nehme, 
wenn !<ch mich für iängere Zeit im Walüs aufhatte, we i ! es mir 
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TM 
aüea N P M g e bietet, a^n meine PHanzen schön zu trocknen. Dieae 
erhieiten da aach nocjt einen weiteren Zuwachs an H^rac$Mza ^a-
n a f v ^ , pic^u^n S c h i , und AfaM^a^a earia. — Wegen besagtem 
Stand der Dinge aber hie!t ich ea fürs Beate , für ein paar Wachen 
mit dep* W a i i i s auazusetzen und Ende dea Monate wieder z a kom 
men - r D i e Zwischenze i t , dachte i c h , kannst du jetzt gerade gut 
z a einer Re ise auf den Ganzen bei Sargans im obern Rheinthai dea 
Caasens St . Gauen verwenden, um das RRaponRcttm Aa^m/aHam, 
womit er seine Spitze schmückt, einmai in seiner Heimath an Ort 
und $tel!e zu betrachten und mir eine feste Ueberzeugang büden 
zu können, in w ie weit es sich von s<?ariosMm unterscheidet. — 
Gesagt^ gethan. Durch den Canton Giarus, wo ich Caz9pa#u%a ^a^-

#nd H y ^ r i c M ^ Cof$% mitnahm, kam ich am 19. J u i i nach 
Sargans. Am Güsten, Sonntags früh, st ieg ich unter Regen aaf dea 
Gonzen. Ohngefähr 10 Miauten unter der Spitze traf ich auf das 
erste Kraut — hörbares Kiopfen unter dem Brusttuch. — Ba id ha 
meq vaüständige PHanzen, aber die Köpfe waren noch geschiossen 
— To%esschrechen. — Jetzt nur der Spitze zu, auf der Spitze 8iad 
j a die Sachen immer am weitesten! — Und so war es auch jetzt — 
grosser ^qbei. — Gieich upterhaib der Spi tze stand das jRAapontMvzp 
in Ma^sse und dazwischen aach schon vöüig biühende Ezempiare . 
BetreCEepd nun den unterschied dieser Pflanze von scaWaaaa$ so 
schien sie erreiche einmai nicht die durchschnittliche Höhe des 
ietz^ern pnd in eben diesem Verhaitniss hat sie einen grosseren 
Kep f upd atehr bebiätterten Stengei. D ie Dicke dea Stengeis übri­
gens ist, sehr wandeibar und verschieden; junge Stöcke haben düa 
nete , talte^dicj^ere Stenge l , diess ist bei acarioMtm aach se. Die 
Anhängsel das Kelchs sind bei jungen Exempiaren derGonzenpHanze 
auch ^evyimpert, nur bei den älteren sind sie kahi . Bezüglich 
dea yorh^maaen8 ist es außaüend, wie slreng die PHanze sich an 
die spdiiche Seite der Spitze häit. Hier steigt aie bia auf einen 
Schutt vom (^at hinauf, aber auf der andern, der Nordsei te , ist 
auch nicht ein einziger Stock zu aehen. — Nun der Zweck meiner 
Reiae g^üchiich erreicht und die Büchae mit /?Aapon#cMm Ae%etti-

gefüüt w a r , st ieg j ^ h , tretz dea schiechten We t t e r s , frohen 
^Mutbe^ ^wieder nach Sargans hinab und trat am gleichen Abend noch 

die R ^ c j ^ e i a e a n . Nachdem ich dann noch bei Zug den JatMM* 
^ y ^ ^ J " ^ ^ o m n ^ n , yan meinem Freunde B a m b e r g e r aber des 
s e ^ S ^ d o r t zuv^r unterrichtet, k;am ich am 35. Juü nach T h u n . — 
^ ! ^ ; ! ( ^ ^ ^ ^ T r o c k n e n des^Aapaa^cM^ undvonFruehtezempiaren 
des ^ a ^ ^ . g ing ich am 30. JoA? zum {Ken Mate aber die 
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H e i n m i ins W a l l i s , nahm auf einem Abstecher nach Sitten A M n e 
Jacn/MWM, AaperM/a %any^ara, Lo^aa ;eMMia, Frachtezemplare von 
Gen#afa r a d ^ f a , R a o i a ^nc^oram, ünaarycA^a orenaW^ D C . nnd 
Xer%w%Ae?RM#t inapar^^n , und ging dann atrachs ina Visperthai, wo 
ich i n Saas und Zermatt sammelte nnd in Br i eg trocknete. B e i Saas 
wurde jetzt gesammelt: AcAMra ^a^cAa^a und n a n a , Adenaa^yJea 
tencapAyMa, A^cAemtMa /!aaa und pen^apAyM^a, /TaHaa?, A n -
draaace y^ac$a^a, A fs in f racMfca, j lpary facr iapa , Aran^CMm y^acfaJe, 
Ar%6%M*$a z^a^/^na und v^ana, ß ^ p ^ r M W afeMatum, Carej? ^fcafar, 
cMrvM^a, $ n c w c a , Miyra , a r n ^ A o p o d t a ^ a ? , C^ra^am AeferapAy^Mm, 
C a ^ A i c v w afpinam, Cf?n^avf fa pAryy^a, E r ^ a r a n ariyufaaMa nnd P#-
(araä, E n f r $ c A ^ w Manvw, Campanvfa ce^$afa, aarciaa, GenfiarM 
y^aciaMa, oMvai faMa, G a r a n t d t v a n c a ^ M M , GnapAaMuan aMpinvm, 
HieracMMW A r c v w a p u w G a u d . (ein zieri iches PRänzchen), Arert-
acapv^ K o c h , (y^acia^ R e y n ) , ^andMM/lprMm, p ^ u m S c h i . , t*u-
peafra K o c h , (nicht A H . ! ) , HypacAaena ^ c ^ a ^ a , arct icvs 
(ao schon, w ie noch nie) , LMZM%a apica^a, Pad i c v f ana raafrafa, 
LomafayaraMm carinfA^acuw, P tnaa Cc?w^ra, P A a c a a%pina und eine 
merkwürdige Varietät von PAaca afpina, nur 6 — 8 Zo i i gross , mit 
Meinen Btättchen und ganz auf dem Boden hinge8trechten Stenge!. 
Sie ist meines Wissens noch nirgends beschrieben. ! ch nenne sie 
jetzt e inmal praafrafa, ferner: PAyfeuma ScA^McAzfW, Sanec$a vn^-
/!()rua, S ^ A a M ^ a , iSieaera cAarferiatdea var. ciMa^a, Sempervi twm 
Dae^ ianvm und ^nan^anum, SMene Fa f f a$a , Saa?i/f^ya Cafy?adan, 
Tri/bHMM aaa?a#fe, TAaMcfram /"oa^da^, F a ^ a r t a ce^$ca etc. B e i 
Zermatt nahm ich Oayyfrapl* cyanea, Anawana Na^^er^ in Samen, 
A f e n a n a JMaracAMnaM, -Aa^raya^va aWa^a^ua und f e anMnw, Cvcv6a-

a ^ n M a L m k . , ^r famia ia y^ac^a/ta und ap^cafa, J5Berac^un$ a ^ -
p?2J?M?aMff, A r ^ a c a p ^ m K o c h , p r^an^Aa idaa , Avana *M#apfca%a, 
Ef^ r i cA^vm ^ a n v m , P a ^ ^ ^ M ^ w ^ M ^ d a , SerMcta i ncanva , Saa?i-
^raya plant/aMa, Ta/y<?fd%a oaraa^a^ Andraaaca c a r ^ e a , Ade^aa^yf^a 
!ei*cap&yMa, PAy feM^a paan/!orMFn, H a r ^ i a W a afp^na, G fnMana 
y!ac(a^a etc. Am 14ten August botaniairte ich im Binnentha l , daa 
eine vom Visperthai sehr verschiedene F i o r a besitzt. Besonders 
zeichnet es sich durch eine Anzahl der schönsten Hie rac i en , so wie 
überhaupt durch die Schönheit aüer aeiner PHanzen aus. ! ch sam­
melte da 4canMMm payMCMtatnm, AcAMea ^noacAa^, Cew&mrea pAry-
y i a , JEriyaroa F ^ a r ^ i i , Gen^ana oo^asi/bMa, Pfd$c(^afia yaafra^a, 
iS^npcrv^PMmDof^ana^n, R ^ r a c ^ a ^ orepfacaptHMBaad. ! , dfr^a^uw, 
fany^/bMa^ S c h i . , N a M ^ , pr^nan^Aaidea, rupfafreAÜ., 5cArnder$ 
nnd a ^ A r a ^ y^aaia^yn Gaud . (iat nicht ytanduM/TfriMR), e H ^ a v ^ . 
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TM 
Am 20 August reiste ich von Br i eg a b , um über J ie Gr imse l 

zurückzukehren, Jen W u n s c h im Herzen tragend, am Rhone-Gief-
scher, wo i ch vor 5 Jahren 2 Exemplare 4cAiM<?a v a ^ ^ a c a fand, 
nun wieder eHn paar zu erbeuten, unJ ich war so glüchüch, deren 
5 zusammen z u bringen. A n der Maienwand stand zahlreich H%e 
raciMMe cydanaaefaHMm V i i i . , dem wohi mit eben so viel Recht 
ais dem RAaponMmm Ae^nifaHMM* J i e Ehre einer eigenen Art ge­
bührte. E s unterscheidet sich durch seinen meistens ästigen Habi ­
tus, in Jen Blättern und besonders Jurch J i e Grösse und Farbe Jer 
B iumen , J i e nicht %M%et sonJern /Zani s i n J , schon von Weitem von 
prerMH!%A#$d%*, das ebenfaiia Jort we i i t ; u n J Jamit ea heisse: Ende 
gut, Ai ies g u t ! so überraschte mich beim Uebergang über die Gr im-
sei nach E t w a a , nach dem ich schon vieie Jahre vergebens ge­
strebt — das rare Hierac iMm ncArafeMCMm S c h i . ! , dem sich baid 
nachher noch Carea? L a y y e r i W i m m e r . beigeseüte. 

Am 33 August traf ich wieder in Thun ein und, nachdem das 
auf der Ruchre ise Gesammelte getrocknet war , verreiste ich am 
3$. nach Mur ren und Grindelwaid wegen meines #%erac%M#t vaMe 
pMMtnt . Herr Lehrer C h r i s t e n e r in Bern fand es nämlich vori­
gen Hemmer ebenfaiia nnd zwar am Faaa vom Wetterhorn ober­
halb Gr inde lwa id , aber unter andern Verhältnissen, als ich das meine 
bei M a r r e n , denn dort ist ke in %MraM#actMR zu ßnden. Jenes 
stimmt übrigens aach nicht ganz mit meinem überein. W i e ich be­
fürchtete, fand ich das bei Murren bereits verblüht und das ob 
Grinde lwald schon ganz dürr und mit leerem Fruchtboden. Aber 
ich sah dort auch H i e r a c i u m ytaMcvm, ^nwaraw, prfnantAoidea uadL 
vMouMM. ! ch bin überzeugt, da8s die Grindelwalder Pflanze auch 
eine Vermiachung daratellt, aber weiche ? und Art, Grad und Weise 
r icht ig anzugehen, möchte wohl unmöglich sein. Dass besonders 
JEf&witMR prenantAaid^s und eiMaaum gern Vermischungen e in­
gehen nnd grosse Neigung und Fähigkeit dazu besitzen, dafür l i e ­
ferte; mir dieser Sommer die schönsten und unstreitbaraten Beweiae. 
— Cnd noch einmal g inge auf die Gr imsel W e i l am 31. August 
jHi4MM?&MR acAn?%<HMM#* erst im Anfang des Blühens war und die 
wenigen Ezemplare meinen Durst nur re i z ten , aber nicht st i l l ten, 
so reiste ich am 1. und 3. September nochmals dabin, i c h bekam 
j e t z t a w a r eine ziemliche Z a h l , aber ich musste ihrer unter JRegen, 
Schnee and Sturm habhatt zu werden suchen, und da hiess es im­
mer: Ende gut , Al ies gut. Au f dieser Excursion stand ich mehr 
aus, ala auf irgend einer je zuvor. Am 3. September kam ich wie­
der zurück mit dem Entschlüsse, nun endlich abzugeben und die 
Süchse an der Wand hängen zu lassen. 
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